
Du besuchst deine Freundin Anna. 
Sie will heimlich mit dir zu einem 
Pferdebauernhof fahren. Was tust 

du? 
1. Du fährst mit – wird schon nichts 

passieren! 
2. Du rufst erst deine Eltern an und 

fragst, ob das in Ordnung ist. 

3. Du fährst mit, obwohl du Angst 
hast, weil du keinen dort kennst. 

 

Mama wartet im Auto, während du 
Ketchup kaufst. Dir zerbricht eine 
Flasche. Du erschrickst und zitterst 

am ganzen Körper. Was tust du? 
1. Du läufst schnell weg. Es hat ja 

keiner gesehen. 
2. Du traust dich und bittest eine 

Verkäuferin, dir zu helfen. 

3. Du schiebst den roten Brei mit 
dem Fuß unters Regal. 

Daniel will auf dem Heimweg einen 

Euro von dir. Du sagst Nein. Er 
droht, dich zu verprügeln. Was tust 
du? 

1. Du erzählst deinen Eltern oder 
anderen Erwachsenen davon. 

2. Du gibst ihm den Euro. Du hast 
jetzt immer Angst, wenn du ihn 
siehst. 

3. Du sagst: „Nur dieses eine Mal.“ 
Ab jetzt gehst du woanders 

entlang. 

Melissa zeigt dir ein geheimes 

Versteck hinter der Schule. Sie 
sagt, du darfst es keinem 
weitererzählen. Ist das okay? 

1. Nein, Geheimnisse muss man 
sofort weitererzählen.  

2. Nein, man darf gar nichts für 
sich behalten. 

3. Ja, es ist ein schönes Geheimnis, 

das dir Spaß macht. 

Louis sagt dir, dass sein Babysitter 

ihn gehauen hat. Du sollst es aber 
niemandem sagen! Was tust du? 

1. Du tröstest ihn, sagst aber 

niemandem etwas. 
2. Du fühlst dich ganz schlecht, 

sagst aber nichts. 
3. Du bist dir sicher, dass das nicht 

sein darf. Du sagst es deinen 

Eltern. 

Ihr habt in der Klasse geübt, euch 

selbst zu verteidigen. Am nächsten 
Tag wird Leon von einem Jungen 
geschlagen. Ist er selber Schuld, 

weil er sich nicht gewehrt hat? 
1. Ja, er hätte den anderen 

wegschubsen können. 
2. Ja. Ihr habt gelernt, dass man 

Hilfe holen soll, wenn man 

kleiner ist. 
3. Nein. Wenn man angegriffen 

wird, ist immer der Angreifer 
schuld. 

Als Opa deinen kleinen Bruder auf 
den Schoß nehmen will, schreit er: 
„Nein, will nicht!“ Dann nimmt Opa 

dich auf den Schoß. Aber du willst 
auch nicht. Was nun? 

1. Dein Bruder hat es gut. Du bist 
groß und musst brav sein. 

2. Du sagst auch Nein. Du willst 
eben nicht! 

3. Du bleibst ganz kurz sitzen und 

setzt dich dann weit weg. 

Du stellst dich beim Bäcker an, weil 
du Brot kaufen sollst. Du wartest 
schon einige Zeit und als du kurz 

davor bist, dran zu kommen, 
kommt ein Mann und stellt sich 

einfach vor dich. Was nun? 
1. Du bist wütend und sagst gar 

nichts. 
2. Du sagst es nachher deiner 

Mama 

3. Du sagst laut und deutlich, dass 
du als nächstes dran bist. 
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